






Zmnach Keine Konigliche Koajre—
in Freuſſen ec. Knſer allergnadigſter herr, hoöchſt

Wynne
 miſtfallig wahrgenommen was maſſen die Beſiczer der JollmerſteinſchenA As5

S
zu Boel, ſondern Jhrer Lehn. Richter Commoditat und Gefallen nach baldhier bald dort ja gar ohnlangſt auſſerhalb gedachter Dero Graffſchafft Marck

—Lehn. Cammer in der Graffſchafft Marck ſich hochſt ſtraffbahr angemaſſet daß Lehn Gericht nicht an gehorigemGerichts. Platz

in Frembden Territorio hegen zu laſſen und dergeſtalt dem Herkommen auch dem Kayſerlichen Privilegio de non evocando zu wieder die im Märckiſchen
wohnende zugedachter C ammer gehorige Lehn. Leute zu erociren mithin auch zu anmaßlicher violirung der Landes Privilegien de non appellando ebenfals
hochſt ſtraffbahr Anlaß zu geben und die Sachen per ſaltum an die Reichs Gerichte zu ziehen vermeſſentlich unternommen wie ſolches jungſthm in Sachen
von Reck wieder von Wenge ungebuhrlich unternommen werden wollen; Se. Konigl Majeſtat aber dieſem wieder das Herkommenund Privilegia, anlauf—-
fenden unzuläßigen Unterfangen zu Schmalerung Dero Landes brivilegien, nachdem Sie davon benachrichtiget worden keines weges geſtatten noch zuge—
ben wollen daß Dero Unterthanen wann ſie evociret werden wollen auſſer Landes ſich ſtellen noch inſonderheit auſſerhalb den ordentlichen Lehn Gerichts

Platz zu Boel ſich ſiſtiren oder einlaſſen ſollen;Als wird zuforderſt allen und jeden beſagten im Marckiſchen domicilirten Vollmerſteinſchen Vaſallen, des ſiſtirens außer Landes ſich hinfuhro gantz.
lich zu enthalten und nirgends als am vorgedachten gewohnlichen Gerichts Platz zu Boel, zu erſcheinen bey 10 Goltgulden Bruchten Straffe nicht nur
anbefohlen ſondern da auch das jenige was dem Kayſerlichen Privilegio und Herkommen zuwieder hierunter vorgenommen als von ſelbſten unkrafftig zu
achten alſo wollen auch mehrhochſtgedachte Se. Konigl. Majeſtät die darwieder vorgehende Actus in Anſehung Jhro Marckiſcher Unterthanen als null-
und nichtig hiermit erklahret haben und zu keiner executiongebracht wiſſen und behalten Se. Konigl. Majeſtät Jhro wieder gedachte Lehn Cammer und
andere Transgreſſiones wegen des ungebuhrlichen Unternehmens die Nothdurfft ausdrucklich bevor und werden auch andere Dero Unterthanen wen ſie

ſich wieder Vermuthenaußer Landes evociren laſſen, mit wohl verdienter ernſter Straffe belegen laſſen.
Wornach ſich die Konigliche Landes  Regierung und Hoffgericht auchalle andere ſambtliche Beambte und Unterthanen gehorſambſt zu achten und das

Officium Fiſci, bey unvermeidlicher nachdrucklicher Ahndung auf die Contravenienten fleißig zu advigiliren und ſolche zur gebuhrenden Straffe anzuzei

gen hat. Signatum Berlin den 2. Octobris 1727.
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gen werden ſollen.
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	Demnach Seine Königliche Majestät in Preussen [et]c. Unser allergnädigster Herr, höchstmißfällig wahrgenommen, was massen die Besitzer der Vollmersteinschen Lehn-Cammer in der Graffschafft Marck sich ... angemasset, daß Lehn Gericht nicht an gehörigem Gerichts-Platz zu Boel, sondern Jhrer Lehn-Richter Commodität und Gefallen nach, bald hier bald dort ... hegen zu lassen ...
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